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Das Buch
Wrath, der König aller Vampire, ist stark, mächtig und edel. 
Gemeinsam mit der Bruderschaft der BLACK DAGGER be
schützt er seine Spezies vor den Lessern, die es sich zur Auf
gabe gemacht haben, die Vampire zu jagen. Doch Wrath 
hat einen Makel: Aufgrund einer Erbkrankheit ist er er
blindet, und einen blinden König akzeptiert der Vampi
radel nicht. In dunklen Nächten schmieden seine Wider
sacher einen heimtückischen Plan, um Wrath vom Thron 
zu stoßen, und ausgerechnet Wraths innig geliebte Frau 
Beth liefert den Verschwörern den perfekten Vorwand – 
denn Beth ist zur Hälfte Mensch. Laut den Gesetzen der 
Vampire hat eine Halbvampirin keinen Anspruch auf die 
Königinnenwürde. Wrath steht vor einer folgenschweren 
Entscheidung: Entweder er gibt sein Königsamt auf, oder 
er lässt sich von seiner Frau scheiden. Doch dann hat Beth 
eine geniale Idee, wie sie Wraths Thron und ihre Ehe ret
ten können … 

Die Au to rin
J. R. Ward be gann be reits wäh rend des Stu di ums mit dem 
Schrei ben. Nach dem Hoch schul ab schluss ver öf fent lich
te sie die BLACK DAG GERSe rie, die in kür zes ter Zeit die 
ame ri ka ni schen Best sel ler lis ten er ober te. Die Au to rin lebt 
mit ih rem Mann und ih rem Gol den Re tri ever in Ken tu cky 
und gilt seit dem über ra gen den Er folg der Se rie als Star der 
ro man ti schen Myst ery.

Ein aus führ li ches Werk ver zeich nis al ler von J. R. Ward im 
Wil helm Hey ne Ver lag er schie nenen Bü cher fin den Sie am 
Ende des Ban des.

www.twit ter.com/Hey neF ant asySF
@HeyneFantasySF
www.heynefantastisch.de
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7

Dank sa gung

Ein gro ßes Dan ke schön al len Le sern der Bru der schaft der 
Black Dag ger!

Vie len Dank für all die Un ter stüt zung und die Rat schlä
ge an: Steven Axel rod, Kara Welsh, Claire Zion und Les lie 
Gelb man. Dan ke auch an alle Mit ar bei ter von NAL – diese 
Bü cher sind ech te Team ar beit!

Al les Lie be an das Team Waud – ihr wisst, wer ge meint 
ist. Ohne euch käme die Sa che gar nicht zu stan de.

Nichts von al le dem wäre mög lich ohne: mei nen lie be
vol len Ehe mann, der mir mit Rat und Tat zur Sei te steht, 
sich um mich küm mert und mich an sei nen Vi sio nen teil
ha ben lässt; mei ne wun der ba re Mut ter, die mir mehr Lie
be ge schenkt hat, als ich ihr je zu rück ge ben kann; mei ne 
Fa mi lie (die bluts ver wand te wie auch die frei ge wähl te) 
und mei ne liebs ten Freun de.

Ach ja, und mei nem neu en Writ erAs sis tant Naa mah.
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Glos sar der Be grif fe und Ei gen na men

 Ah st rux noh trum – Per sön li cher Leib wäch ter mit 
 Li zenz zum Tö ten, der vom Kö nig er nannt wird.

 Die Aus er wähl ten – Vamp irin nen, de ren Auf ga be es 
ist, der Jung frau der Schrift zu die nen. Sie wer den als An
ge hö ri ge der Ari sto kra tie be trach tet, ob wohl sie eher spi
ri tu ell als welt lich ori en tiert sind. Nor ma ler wei se pfle gen 
sie we nig bis gar kei nen Kon takt zu männ li chen Vam pi
ren; auf Wei sung der Jung frau der Schrift kön nen sie sich 
aber mit ei nem Krie ger ver ei ni gen, um den Fort be stand 
ih res Stan des zu si chern. Ei ni ge von ih nen be sit zen die 
Fä hig keit zur Pro phe zei ung. In der Ver gan gen heit dien
ten sie al lein ste hen den Brü dern zum Stil len ih res Blut be
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dürf nis ses. Diese Pra xis wur de von den Brü dern wie der 
auf ge nom men.

 Ban nung – Sta tus, der ei ner Vamp irin der Ari sto kra
tie auf Ge such ih rer Fa mi lie durch den Kö nig auf er legt 
wer den kann. Un ter stellt die Vamp irin der al lei ni gen 
Auf sicht ih res Hü ters, üb li cher wei se der äl tes te Mann des 
Haus halts. Ihr Hü ter be sitzt da mit das ge setz lich ver brief
te Recht, sämt li che Aspek te ih res Le bens zu be stim men 
und nach ei ge nem Gut dün ken jeg li chen Um gang zwi
schen ihr und der Au ßen welt zu re gu lie ren.

 Die Bru der schaft der Black Dag ger – Die Brü der des 
Schwar zen Dol ches. Spe zi ell aus ge bil de te Vam pir krie
ger, die ihre Spe zi es vor der Ge sell schaft der Les ser be
schüt zen. In fol ge se lek ti ver Züch tung in ner halb der Ras
se be sit zen die Brü der un ge heu re phy si sche und men ta le 
Stär ke so wie die Fä hig keit zur ex trem ra schen Hei lung. 
Die meis ten von ih nen sind kei ne leib li chen Ge schwis ter; 
neue An wär ter wer den von den an de ren Brü dern vor ge
schla gen und dar auf hin in die Bru der schaft auf ge nom
men. Die Mit glie der der Bru der schaft sind Ein zel gän ger, 
ag gres siv und ver schlos sen. Sie pfle gen we nig Kon takt zu 
Men schen und an de ren Vam pi ren, au ßer um Blut zu trin
ken.  Vie le Le gen den ran ken sich um diese Krie ger, und 
sie wer den von ih res glei chen mit höchs ter Ehr furcht be
han delt. Sie kön nen ge tö tet wer den, aber nur durch sehr 
schwe re Wun den wie zum Bei spiel eine Ku gel oder ei nen 
Mes ser stich ins Herz.
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 Blut skla ve – Männ li cher oder weib li cher Vam pir, der 
un ter wor fen wur de, um das Blut be dürf nis ei nes an de ren 
zu stil len. Die Hal tung von Blut skla ven wur de vor Kur zem 
ge setz lich ver bo ten.

 Chrih – Sym bol des eh ren haf ten To des in der al ten 
Sprache.

 Dog gen – An ge hö ri ge(r) der Die ner klas se in ner halb 
der Vam pir welt. Dog gen pfle gen im Dienst an ih rer Herr
schaft al ter tüm li che, kon ser va ti ve Sit ten und fol gen ei
nem for mel len Be klei dungs und Ver hal tens ko dex. Sie 
kön nen tags über aus dem Haus ge hen, al tern aber  re la tiv 
rasch. Die Le bens er war tung liegt bei etwa fünf hun dert 
Jah ren.

 Dhunhd – Höl le.

 Eh ros – Eine Aus er wähl te, die spe zi ell in der Lie bes
kunst aus ge bil det wur de.

 Exh ile Dhob le – Der böse oder ver fluch te Zwil ling, 
der je ni ge, der als Zwei ter ge bo ren wird.
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 Ge sell schaft der Les ser – Or den von Vam pir jä gern, der 
von Ome ga zum Zwe cke der Aus lö schung der Vam pir
spezi es ge grün det wur de.

 Glym era – Das so zia le Herz stück der Ari sto kra tie, so
zu sa gen die »obe ren Zehn tau send« un ter den Vam pi ren.

 Gruft – Hei li ges Ge wöl be der Bru der schaft der Black 
Dag ger. So wohl Ort für ze re mo ni el le Hand lun gen als 
auch Auf be wah rungs ort für die er beu te ten Kan open der 
Les ser. Hier wer den un ter an de rem Auf nah me ri tua le, 
Be gräb nis se und Dis zi pli nar maß nah men ge gen Brü der 
durch ge führt. Nie mand au ßer An ge hö ri gen der Bru der
schaft, der Jung frau der Schrift und As pi ran ten hat Zu
tritt zur Gruft.

 Hell ren – Männ li cher Vam pir, der eine Part ner schaft 
mit ei ner Vamp irin ein ge gan gen ist. Männ li che Vam pi re 
kön nen mehr als eine Vamp irin als Part ne rin neh men.

 Hohe Fa mi lie – Kö nig und Kö ni gin der Vam pi re so
wie all ihre Kin der.
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 Hü ter – Vor mund ei nes Vam pirs oder ei ner Vamp irin. 
Hü ter kön nen un ter schied lich viel Au to ri tät be sit zen, die 
größ te Macht übt der Hü ter ei ner ge bann ten Vamp irin 
aus.

 Jung frau der Schrift – Mys ti sche Macht, die dem Kö nig 
als Be ra te rin dient so wie die Vam pir ar chi ve hü tet und Pri
vi le gi en er teilt. Exis tiert in ei ner jen sei ti gen Sphä re und 
be sitzt um fang rei che Kräf te. Hat te die Be fä hi gung zu 
 ei nem ein zi gen Schöp fungs akt, den sie zur Er schaf fung 
der Vam pi re nutz te.

 Lea hdyre – Eine mäch ti ge und ein fluss rei che Per son.

 Les ser – Ein sei ner See le be raub ter Mensch, der als 
Mit glied der Ge sell schaft der Les ser Jagd auf Vam pi re 
macht, um sie aus zu rot ten. Die Les ser müs sen durch ei
nen Stich in die Brust ge tö tet wer den. Sie al tern nicht, es
sen und trin ken nicht und sind im po tent. Im Lau fe der 
Jah re ver lie ren ihre Haa re, Haut und Iris ihre Pig men tie
rung, bis sie blond, bleich und weiß äu gig sind. Sie rie chen 
nach Tal kum. Auf ge nom men in die Ge sell schaft wer den 
sie durch Ome ga. Dar auf hin er hal ten sie ihre Kan ope, 
ein Ke ra mik ge fäß, in dem sie ihr aus der Brust ent fern tes 
Herz auf be wah ren.
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 Le wl hen – Ge schenk.

 Lhe age – Re spekts be zeich nung ei ner se xu ell de vo ten 
Per son ge gen über ei nem do mi nan ten Part ner.

 Lheni han – Mys ti sches Biest, be kannt für sei ne se xu el
le Leis tungs fä hig keit. In mo der nem Slang be zieht es sich 
auf ei nen Vam pir von über mä ßi ger Grö ße und Aus dau er.

 Li elan – Ein Ko se wort, frei über setzt in etwa »mein 
Liebs tes«.

 Lys – Fol ter werk zeug zur Ent nah me von Au gen.

 Mah men – Mut ter. Dient so wohl als Be zeich nung als 
auch als An re de und Ko se wort.

 Mhis – Die Ver hül lung ei nes Or tes oder ei ner Ge gend; 
die Schaf fung ei ner Il lu si on.
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 Nalla oder Nal lum – Ko se wort. In etwa »Ge lieb te(r)«.

 No vi zin – Eine Jung frau.

 Ome ga – Un heil vol le mys ti sche Ge stalt, die sich aus 
Groll ge gen die Jung frau der Schrift die Aus rot tung der 
Vam pi re zum Ziel ge setzt hat. Exis tiert in ei ner jen sei ti gen 
Sphä re und hat weit rei chen de Kräf te, wenn auch nicht 
die Kraft zur Schöp fung.

 Phear som – Be griff, der sich auf die Funk ti ons tüch
tig keit der männ li chen Ge schlechts or ga ne be zieht. Die 
wört li che Über set zung lau tet in etwa »wür dig, in eine Frau 
ein zu drin gen«.

 Prin ceps – Höchs te Stu fe der Vam pir ari sto kra tie, un
ter ge ben nur den Mit glie dern der Ho hen Fa mi lie und 
den Aus er wähl ten der Jung frau der Schrift. Die ser Ti tel 
wird ver erbt; er kann nicht ver lie hen wer den.
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 Pyro kant – Be zeich net die ent schei den de Schwach stel
le ei nes In di vi du ums, so zu sa gen sei ne Achil les fer se. Diese 
Schwach stel le kann in ner lich sein, wie zum Bei spiel eine 
Sucht, oder äu ßer lich, wie ein ge lieb ter Mensch.

 Rahl man – Ret ter.

 Ryt hos – Ri tu el le Pro ze dur, um ver lo re ne Ehre wie der
her zu stel len. Der Ryt hos wird von dem Vam pir ge währt, 
der ei nen an de ren be lei digt hat. Wird er an ge nom men, 
wählt der Ge kränk te eine Waf fe und tritt da mit dem un
be waff ne ten Be lei di ger ent ge gen.

 Schlei er – Jen sei ti ge Sphä re, in der die To ten wie der 
mit ih rer Fa mi lie und ih ren Freun den zu sam men tref fen 
und die Ewig keit ver brin gen.

 Shel lan – Vamp irin, die eine Part ner schaft mit ei nem 
Vam pir ein ge gan gen ist. Vamp irin nen neh men sich in der 
Re gel nicht mehr als ei nen Part ner, da ge bun de ne männ
li che Vam pi re ein aus ge präg tes Re vier ver hal ten zei gen.
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 Sy mph ath – Ei ge ne Spe zi es in ner halb der Vam pir ras
se, de ren Merk ma le die Fä hig keit und das Ver lan gen sind, 
Ge füh le in an de ren zu ma ni pu lie ren (zum Zwe cke ei nes 
En er gie aus tauschs). His to risch wur den die Sy mph athen 
oft mit Miss trau en be trach tet und in be stimm ten Epo chen 
auch von den an de ren Vam pi ren ge jagt. Sind heu te na
he zu aus ge stor ben.

 Trahy ner – Re spekts und Zu nei gungs be zeich nung un
ter männ li chen Vam pi ren. Be deu tet un ge fähr »ge lieb ter 
Freund«.

 Tran sit ion – Ent schei den der Mo ment im Le ben ei nes 
Vam pirs, wenn er oder sie ins Er wach se nen le ben ein tritt. 
Ab die sem Punkt müs sen sie das Blut des je weils an de
ren Ge schlechts trin ken, um zu über le ben, und ver tra gen 
kein Son nen licht mehr. Fin det nor ma ler wei se mit etwa 
Mit te zwan zig statt. Man che Vam pi re über le ben ihre Tran
sit ion nicht, vor al lem männ li che Vam pi re. Vor ih rer Tran
sit ion sind Vam pi re von schwäch li cher Kon sti tu ti on und 
se xu ell un reif und des in ter es siert. Au ßer dem kön nen sie 
sich noch nicht de ma te ria li sie ren.

 Trie bigk eit – Frucht ba re Pha se ei ner Vamp irin. Üb li
cher wei se dau ert sie zwei Tage und wird von hef ti gem se
xu el lem Ver lan gen be glei tet. Zum ers ten Mal tritt sie etwa 
fünf Jah re nach der Tran sit ion ei nes weib li chen Vam pirs 
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auf, da nach im Ab stand von etwa zehn Jah ren. Alle männ
li chen Vam pi re rea gie ren bis zu ei nem ge wis sen Grad auf 
eine trieb ige Vamp irin, des halb ist dies eine ge fähr li che 
Zeit. Zwi schen kon kur rie ren den männ li chen Vam pi ren 
kön nen Kon flik te und Kämp fe aus bre chen, be son ders 
wenn die Vamp irin kei nen Part ner hat.

 Vam pir – An ge hö ri ger ei ner ge son der ten Spe zi es ne
ben dem Homo sap iens. Vam pi re sind dar auf an ge wie
sen, das Blut des je weils an de ren Ge schlechts zu trin ken. 
Mensch li ches Blut kann ih nen zwar auch das Über le ben 
si chern, aber die dar aus ge won ne ne Kraft hält nicht lan
ge vor. Nach ih rer Tran sit ion, die üb li cher wei se etwa mit 
Mit te zwan zig statt fin det, dür fen sie sich nicht mehr dem 
Son nen licht aus set zen und müs sen sich in re gel mä ßi gen 
Ab stän den aus der Vene er näh ren. Ent ge gen ei ner weit 
ver brei te ten An nah me kön nen Vam pi re Men schen nicht 
durch ei nen Biss oder eine Blut über tra gung »ver wan
deln«; in sel te nen Fäl len aber kön nen sich die bei den Spe
zi es zu sam men fort pflan zen. Vam pi re kön nen sich nach 
Be lie ben de ma te ria li sie ren, dazu müs sen sie aber ganz ru
hig wer den und sich kon zen trie ren; au ßer dem dür fen sie 
nichts Schwe res bei sich tra gen. Sie kön nen Men schen 
ihre Er in ne rung neh men, al ler dings nur, so lan ge diese 
Er in ne run gen im Kurz zeit ge dächt nis ab ge spei chert sind. 
Man che Vam pi re kön nen auch Ge dan ken le sen. Die Le
bens er war tung liegt bei über ein tau send Jah ren, in man
chen Fäl len auch hö her.
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 Ver gel tung – Akt töd li cher Ra che, ty pisch er wei se aus
ge führt von ei nem Mann im Diens te sei ner Lie be.

 Wan de rer – Ein Ver stor be ner, der aus dem Schlei er zu 
den Le ben den zu rück ge kehrt ist. Wan de rern wird gro ßer 
Re spekt ent ge gen ge bracht, und sie wer den für das, was sie 
durch ma chen muss ten, ver ehrt.

 Whard – Ent spricht ei nem Pa ten on kel oder ei ner 
Paten tan te.

 Zwie streit – Kon flikt zwi schen zwei männ li chen Vam
piren, die Ri va len um die Gunst ei ner Vamp irin sind.
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1

Es ließ sich leicht über Gott nach sin nen, wäh rend man zu
sah, wie die Son ne am Hud son River auf ging.

Sola saß auf der lee ren Ter ras se vor As sails glä ser nem 
Haus und blick te über den kal ten, trä ge da hin flie ßen den 
Fluss. Apri ko sen farb ene und gel be Fle cken schil ler ten auf 
dem Was ser, wäh rend am an de ren Ufer das gro ße oran
ge Rund über den Wol ken krat zern der Stadt em por stieg.

Sie war ih ren Ent füh rern ent wischt, dach te sie zum 
hun derts ten Mal. Sie moch te in ner li che Nar ben da von
tra gen, doch ihr Kör per war un ver sehrt, ihr Kopf war in
takt, und fürs Ers te war sie in Si cher heit.

Sie dach te an die Stoß ge be te, die un glaub lich er wei se 
in Er fül lung ge gan gen wa ren. Es wa ren Wor te der Ver
zweifl ung ge we sen, wer ahn te denn schon, dass so et was 
Ge hör fand?

Jetzt stell te sich die Fra ge: Wür de sie ih ren Teil der Ab
ma chung er fül len?

Mann, diese Ent schei dung wür de ihr so viel leich ter fal
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len, wenn ein En gel vom Him mel her ab ge schwebt wäre, 
sie ih ren Ent füh rern ent ris sen und bei As sail wie der ab
ge setzt hät te. Statt des sen muss te sie all die Drecks ar beit 
selbst er le di gen. Auf ge räumt hat te As sail, und die Rück
kehr zur Nor ma li tät hat te ei ner sei ner grim mi gen Cou
sins über nom men, fünf Stun den lang am Steu er. Ach ja, 
und dann war da noch die ser Hilfs trupp in der du bio sen 
Ein rich tung ge we sen.

Wa ren das al les ganz nor ma le Sterb li che ge we sen, ge
führt durch die Hand Got tes? Oder han del te es sich um 
eine rei ne Ver ket tung von Zu fäl len? War ihre Ret tung ein 
Fall von gött li cher In ter ven ti on oder ein Glücks fall, der 
nicht mehr Be deu tung trug als die Zie hung ei ner Lot to
zahl?

Ein klei ner Fisch kut ter tu cker te in ihr Blick feld, ge steu
ert von ei nem ein sa men Pas sa gier über ei nen Au ßen bord
mo tor am Heck.

Sola zog die schwe re De cke en ger um sich und dach
te an all die Mis se ta ten, die sie seit ih rem neun ten oder 
zehn ten Le bens jahr be gan gen hat te. An ge fan gen hat
te es mit Ta schen dieb stahl un ter An lei tung ih res Va ters, 
mit des sen Hil fe sie bald zu kom pli zier te ren Dieb stäh len 
über ging. Als er schließ lich im Ge fäng nis lan de te und 
sie mit ih rer Groß mut ter in die Staa ten zog, hat te sie ver
sucht, ih ren Le bens un ter halt mit ei nem Kas sen job in ei
nem Re stau rant zu be strei ten. Doch das hat te sich als 
äu ßerst schwie rig er wie sen, und so hat te sie sich ihre Er
fah run gen zu nut ze ge macht und sich er folg reich über 
Was ser ge hal ten.

Ihre Groß mut ter hat te kei ne Fra gen ge stellt, aber Sola 
kann te es nicht an ders. Ihre Mut ter hat te sich auch nie 
ein ge mischt, au ßer wenn es um Sola ging. Lei der hat te sie 
nicht lang ge nug ge lebt, um nach hal tig Ein fluss auf ihre 
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Toch ter aus zu üben, und ihr Tod hat te Va ter und Toch ter 
noch en ger zu sam men ge schweißt.

Frü her oder spä ter muss te es Sola er wi schen. Zur Höl
le, ihr Va ter war ihr Meis ter ge we sen, und selbst er war im 
Ge fäng nis ge stor ben.

Sie dach te dar an, wie sie ihn das letz te Mal ge se hen hat
te, bei der Ge richts ver hand lung in Sträfl ings klei dung und 
Hand schel len. Er hat te sie kaum an ge se hen, aber nicht 
aus Scham oder aus Furcht, in Trä nen aus zu bre chen.

Er hat te kei nen Nut zen mehr in ihr ge se hen.
Sie rieb sich die Au gen. Ko misch, dass sie noch im mer 

ver letzt war. Aber sie hat te sich so lan ge an ge strengt, um 
sei ne An er ken nung zu ge win nen, ihn stolz zu ma chen 
und eine Bin dung zu schaf fen. Da schmerz te die Er kennt
nis, dass sie für ihn nicht mehr als ein Werk zeug für sei ne 
dunk len Ge schäf te ge we sen war.

Sie hat te den Ge richts saal noch vor der Ur teils ver kün
dung ver las sen – und war auf di rek tem Weg in sei ne Woh
nung ge gan gen. Dort war sie ein ge bro chen und hat te das 
Ge heim ver steck in der Rück wand der Dusche ge fun den, 
wo er ei nen Pa cken Geld ge bun kert hat te, und da mit hat
te sie sich und ihre Groß mut ter von sei nem Ver mächt nis 
frei ge kauft.

Ihr Ein rei se vi sum in die Staa ten war ge fälscht ge we sen. 
Die Nach richt, die sie drei Wo chen spä ter über Ver wand
te er hiel ten, war echt: Ihr Va ter hat te »le bens läng lich« 
be kom men.

Und dann hat te man ihn hin ter Git tern um ge bracht.
Da ihre Groß mut ter nicht nur Wit we war, son dern auch 

noch ih ren ein zi gen Sohn ver lo ren hat te, muss te Sola fort
an den Le bens un ter halt be strei ten. Das tat sie auf die ein
zi ge Art, die sie kann te, die ein zi ge Art, die ihr mög lich 
war.
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Jetzt saß sie hier auf der Ter ras se die ses Dro gen ba rons 
und ha der te mit ei nem mo ra li schen Di lem ma, das sie nie 
er war tet hät te …

… und sah da bei ei nem Ang ler zu, der den Mo tor ab
stell te und die Lei ne aus warf.

Doch auch ohne An trieb blieb das Boot nicht ste hen. 
Die Strö mung trug es wei ter, quer durch So las Blick feld, 
ein be schei de ner Kahn, der zwer gen haft klein wirk te im 
Kon trast zu den Ge bäu den in der Fer ne.

»Willst du Früh stück?«
Sola wand te sich um. »Gu ten Mor gen.«
Das Ge sicht ih rer Groß mut ter war von Rin gel löck chen 

um rahmt, sie hat te sich eine Schür ze um ge bun den und 
Lip pen stift auf ge legt. Sie trug ein ein fa ches Baum woll
kleid – selbst ge näht, na tür lich –, und ihre ro bus ten brau
nen Schu he pass ten ir gend wie dazu.

»Ja, bit te.«
Als sie auf ste hen woll te, wink te ihre Groß mut ter mit 

kno ti gen Hän den ab. »Bleib in Son ne sit zen. Du brauchst 
Son ne, du zu blass. Du lebst wie Vam pir.«

Nor ma ler wei se hät te sie Ein wand er ho ben, doch nicht 
an die sem Mor gen. Sie war ein fach nur dank bar, am Le
ben zu sein, und gab be reit wil lig nach.

Als sie sich wie der der Aus sicht zu wand te, stell te sie fest, 
dass der Ang ler lang sam nach rechts aus der Sicht ver
schwand.

Sie wäre ih ren Ent füh rern ent kom men, auch ohne Ge
be te. Sie war eine Über le bens künst le rin, das war sie im
mer ge we sen – und wäh rend der schreck li chen Er eig nis se 
hat te sie wie auf Au to pi lot ge han delt. Sie hat te ihre Ge
füh le und kör per li chen Emp fin dun gen ver drängt und ge
tan, was nö tig war.

Wenn sie also an ihre Zu kunft dach te, an die Strö mun
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gen in ih rem Le ben, die sie da von tra gen wür den, au ßer 
Sicht, so zu sa gen … war es am klügs ten, mit den Ge set zes
ver stö ßen auf zu hö ren.

Un ab hän gig von ir gend wel chen »Ab ma chun gen«, die 
sie mit Gott ge trof fen hat te.

Sonst wür de sie ir gend wann im Ge fäng nis lan den oder 
um kom men. Sie hat te ge ra de pro be wei se die Op ti on 
»um kom men« ge tes tet. Es hat te ihr nicht ge fal len.

Sie blin zel te ins hel ler wer den de Licht, schloss die Au
gen und ließ den Kopf zu rück fal len. Die Wär me auf ih rem 
Ge sicht er in ner te sie an As sail.

Sex mit ihm war, als wür de man die Son ne be rüh ren, 
nur ohne zu ver bren nen. Ihr Kör per ver lang te nach 
mehr – al lein ein flüch ti ger Ge dan ke an ihn ver setz te sie 
zu rück in sein Bett, in die Stil le der Nacht, die von lei sem 
Stöh nen er füllt war.

Un will kür lich zo gen sich ihre Brüs te zu sam men, und 
zwi schen ih ren Schen keln wur de es feucht …

»Sola, bist du so weit?«, frag te ihre Groß mut ter hin ter 
ihr.

Sola stand auf, beug te sich über die glä ser ne Brüs tung 
und such te nach dem Ang ler. Sie konn te ihn nir gends 
mehr ent de cken. Er war fort.

Brr, es war kalt hier drau ßen …
»Sola?«, hak te ihre Groß mut ter sanft nach.
Selt sam. Für ge wöhn lich war die Stim me ih rer Groß

mut ter so rau wie ihre Hän de. Sie sprach, wie sie koch te: 
ein fach, di rekt, un be irr bar.

Doch jetzt klang sie na he zu zärt lich.
»Sola, komm es sen jetzt.«
Sola such te ein letz tes Mal nach dem Ang ler. Dann 

wand te sie sich ih rer Groß mut ter zu.
»Ich lie be dich, vovó.«
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Ihre Groß mut ter nick te stumm, und ihre al ten Au gen 
trüb ten sich. »Komm, du holst dir Tod.«

»Die Son ne ist warm.«
»Nicht warm ge nug.« Ihre Groß mut ter trat zu rück und 

ges ti ku lier te. »Du musst es sen.«
Sola trat ins Haus und er starr te.
Ohne es zu se hen, wuss te sie, dass As sail die Trep pe her

un ter ge kom men war und sie be trach te te.
Schei ße, sie war sich nicht si cher, ob sie ihn wür de ver

ges sen kön nen …
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2

»Aus ge rech net in die sem Punkt muss ten sie recht be hal
ten«, stöhn te Trez.

Er lag flach auf dem glat ten Bo den im Ba de zim mer, 
be deck te die Au gen mit dem Un ter arm und spür te über
deut lich, wie sein auf ge rich te ter Schwanz in sich zu sam
men fiel. All der be deu tungs lo se Sex mit Men schen frau en 
hat te ihm im ent schei den den Mo ment den Wind aus den 
Se geln ge nom men.

Und ne ben ihm, auch des sen war er sich über deut lich 
be wusst, lag Se le na – nackt auf dem Ba de wan nen vor le ger.

Schei ße, er muss te sich das ab ge leg te Hand tuch wie der 
um die Hüf ten bin den und …

»Wen meinst du mit ›sie‹?«
Trez be deck te sei ne Blö ße mit dem Frot tee hand tuch 

und konn te die Aus er wähl te nicht ein mal an se hen. »Mei
ne Leu te, die s’His be.«

»Und in wel chem Punkt hat ten sie recht?«
»War um bist du noch hier?«
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Erst da wur de ihm be wusst, wie das für sie klin gen muss
te, und als er sich auf setz te, sah er, wie sie die Schul tern 
ein zog. »Ent schul di ge … ich mei ne nur, wie hältst du es 
mit mir aus?«

Ver dammt, sie sah zum An bei ßen aus, wie sie da saß. 
Ihre Robe be deck te nicht viel mehr als die Schul tern, die 
Brust war zen wa ren noch auf ge rich tet, und die Hal tung ih
rer Bei ne hät te ihm tie fe Ein bli cke ge währt, hät te er sich 
nur ein klein we nig nach vor ne ge beugt …

Se le na zog ihre Robe über ihre Brüs te – so sehr es 
schmerz te, es war bes ser so. Er hat te zer stört, was sich zwi
schen ih nen ent wi ckelt hat te.

Aber er hat te gute Grün de da für.
»Es tut mir leid«, sag te er und dach te, dass er sich die

sen Satz auf die Stirn tä to wie ren las sen soll te, da mit er ihn 
all mor gend lich und abends im Spie gel sah.

Er hät te es nie mals so weit kom men las sen sol len. Nie.
»Dass du so plötz lich ab ge bro chen hast?«
»Nein, das tut mir nicht leid.« Als sie das Ge sicht ver zog, 

hät te er sich schon wie der ohr fei gen kön nen. »Ich mei
ne na tür lich … Schei ße. Ich weiß nicht. Im Mo ment weiß 
ich gar nichts mehr.«

Aus ge dehn tes Schwei gen mach te sich breit. Dann 
sprach sie ganz ru hig: »Du kannst mir al les sa gen, weißt 
du.«

»Mit sol chen Vor schlä gen wäre ich vor sich tig – die Büch
se der Pan do ra lässt sich nur schwer wie der ver schlie ßen.«

»Al les.« Ihre Au gen wa ren voll kom men klar, als sie ihn 
an sah. »Ich habe nichts zu be fürch ten, we der von dir noch 
durch dich. Aber ich finde, du schul dest mir eine Er klä
rung – und sei es nur, da mit ich die Schuld nicht bei mir 
su che.«

Wow, okay. Wenn er sie da vor heiß ge fun den hat te, er
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schien sie ihm nun fast gött lich. Ma kel lo se Schön heit war 
das eine. Aber Rück grat war noch viel at trak ti ver.

Und was sie sag te, stimm te.
»In Ord nung«, brumm te er und fühl te sich wie ein 

kom plet ter Lo ser. Doch sie hat te das Recht zu er fah ren, 
war um er sie ab wies. »Ich habe in den letz ten zehn Jah ren 
vie le Men schen frau en ge vög elt – was mir ab so lut ei ner lei 
war bis heu te, da ich mit dir zu sam men war. Au ßer dem 
ste he ich kurz da vor, mei ne El tern ei nem qual vol len Tod 
zu über las sen. Ab ge se hen da von ist al les pri ma.«

Sie hob die Brau en. Aber sie ver zog nicht das Ge sicht. 
Sie rann te nicht schrei end da von. Statt des sen at me te sie 
ein paar mal tief durch. »Viel leicht be fas sen wir uns erst 
ein mal mit der zwei ten Hälf te: Wo von re dest du, im Na
men der Jung frau?«

»Das Gan ze ist ein Rie sen schla mas sel. Und ich ste cke 
mit ten drin.«

Sie schwieg und er war te te of fen sicht lich, dass er fort
fuhr. »Ich weiß im mer noch nicht, wor um es geht.«

Vol ler Ehr furcht blick te er ihr in die Au gen. »Him
mel … wie ist es mög lich, dass du exis tierst?«

»Du hast noch im mer nichts ver ra ten.« Sie lä chel te zö
ger lich. »Ob wohl mir ge fällt, wie du mich an siehst.«

Trez schüt tel te den Kopf. Sie ver dien te wahr lich et was 
Bes se res als ihn. »Das soll te es nicht. Wirk lich nicht.«

»Das ist im mer noch mei ne Ent schei dung. Aber nun 
sprich – wenn du mich mit al ler Macht von dir ab brin
gen willst, dann über zeu ge mich mit Wor ten von dei ner 
Häss lich keit.«

»Das zü gel lo se Sex le ben ist dir nicht ge nug?«
»Ich bin eine aus ge bil de te Eh ros. Mir ist nicht un be

kannt, dass Män ner ih ren Sa men streu en.«
Er mus ter te sie skep tisch. Ihr Ge sicht hat te ei nen un
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be tei lig ten Aus druck an ge nom men, was ein un trüg li ches 
Zei chen war. »Da ist noch et was an de res.«

»Und das wäre?«
»Ich bin je man dem ver spro chen.«
Um ein Haar wäre es ihr ge lun gen, nicht zu sam men zu

zu cken. Um ein Haar. »Ach, ja?«
»Ja. Und wenn ich nicht ter min ge recht er schei ne, mas

sa krie ren sie mei ne El tern.«
»Dann liebst du die Be tref fen de nicht?«
»Ich ken ne sie nicht ein mal. Und ich habe kein Be dürf

nis, et was dar an zu än dern.«
Die Aus er wähl te schien et was er leich tert. »Dann weißt 

du nichts über sie?«
»Nein. Au ßer dass sie die Toch ter der Kö ni gin ist.«
Ihre wun der vol len Au gen wur den noch grö ßer. »Du 

wirst zur Kö nigs fa mi lie ge hö ren.«
Trez dach te dar an, wie  viel Freu de Wrath an sei nem 

Thron hat te und mit wel chem Ver gnü gen Rehv über die 
Sy mph athen herrsch te – da bei durf ten die bei den im mer
hin nachts vor die Tür ge hen. Theo re tisch zu min dest, im 
Fall von Wrath.

Ihm hin ge gen blüh te der gol de ne Kä fig.
»Mei ne El tern ha ben mich ver kauft, als ich noch ein 

Kind war«, hör te er sich sa gen. »Ich wur de nie ge fragt. 
Aber wenn ich nicht bald ins Ter ri to ri um zu rück keh re, 
le ben die zwei nicht mehr lan ge.«

Se le na neig te den Kopf, und man sah re gel recht, wie 
es dar in ar bei te te. »Gibt es denn gar kei ne Mög lich keit 
zu ver han deln?«

»Nein.«
»Kön nen dei ne El tern den Er lös nicht zu rück

erstatten?«
Trez dach te an das zy ni sche Lä cheln sei ner Mut ter, als 
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er sie das letz te Mal auf ei nem Ball ge se hen hat te. »Selbst 
wenn sie könn ten, wür den sie es ver mut lich nicht tun.«

Se le na zog er neut die Brau en hoch. »Bist du dir 
 si cher?«

»Es wäre un ty pisch für sie.«
»Hast du sie denn nie ge fragt?«
»Nein. Dazu müss te ich zur s’His be zu rück keh ren, und 

das geht nicht.«
»Kannst du nie man den in dei nem Auf trag schi cken?«
Trez stell te sich vor, iAm wür de ins Ter ri to ri um ge

hen. Das Ar ran ge ment mit der Prin zes sin galt aus schließ
lich für Trez, der Ho he pries ter oder selbst s’Ex konn ten 
iAm also nicht an sei ner statt an die Kö ni gin ver hö kern. 
Aber sie konn ten sei nen Bru der als Gei sel neh men. Oder 
Schlim me res.

Und da mit hät ten sie Trez zu rück.
»Ich glau be nicht. Der Ein zi ge wäre mein Bru der, und 

das kann ich nicht ris kie ren. Ich wer de ihn nicht in Ge
fahr brin gen.«

»Und du glaubst wirk lich, eure El tern wer den …«
»Ich glau be es nicht nur, ich weiß, dass sie ge tö tet wer

den.« Er mas sier te sich den Na cken. »Weißt du, vie les an 
die ser An ge le gen heit ist trau rig, aber das Schlimms te ist 
wohl, dass ich nicht ein mal so tun kann, als tä ten mir die 
bei den leid. Es ist, als hät ten sie ei nen Pakt mit dem Teu
fel ge schlos sen. Wenn ih nen et was zu stößt, ha ben sie es 
sich selbst zu zu schrei ben.«

Doch lei der war es oh ne hin nicht von Be lang, was mit 
sei nen El tern pas sier te, denn die Bring schuld blieb in je
dem Fall be ste hen.

Selbst wenn s’Ex sie in klei ne Stü cke hack te, ent hob es 
Trez nicht der Pflicht, die man ihm auf er legt hat te.

Was einst in Gang ge setzt wor den war, ließ sich nicht 
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stop pen. Trez be trach te te Se le na und be dau er te die sen 
Um stand mehr denn je.

Se le nas Hän de zit ter ten. So ging das schon, seit Trez er
wähnt hat te, dass er mit vie len Frau en ge schla fen hat te. 
Wie vie le moch ten es ge we sen sein?

Gü ti ge Jung frau der Schrift, sie woll te nicht dar über 
nach den ken.

Doch zu min dest konn te sie ver su chen, das Zit tern zu 
bän di gen. Als Trez ver stumm te, spreiz te sie mehr fach die 
Fin ger, um dem Spuk ein Ende zu set zen, be vor er ihre ru
hi ge Fas sa de durch schau te. Sie hat te das si che re Ge fühl, 
dass er kein Ster bens wört chen mehr sa gen wür de, wenn 
er ihre Be trof fen heit be merk te … und diese Ver trau lich
keit, die so un er war tet zwi schen ih nen auf ge keimt war, er
schien ihr hei li ger als die se xu el le Er fah rung, die ihr so 
knapp ent gan gen war.

»Ich habe zwar kei ne rich ti gen El tern«, sag te sie lei se, 
»aber ich kann mir nicht vor stel len, ein Kind zu be kom
men … und es dann zu ver kau fen.«

Trez nick te und rieb sich wei ter den Na cken. »Ja, oder? 
Da bei haben mei ne El tern mich durch aus geschätzt, aber 
eben nur als Ware für ei nen Tausch. So et was er war tet 
man von ei nem Au to händ ler oder Tep pich ver käu fer oder 
von Fi li al lei tern von Su per märk ten. Manch mal wäre ich 
wirk lich gern ei ner die ser voll kom men aus ge gli che nen 
Idio ten, denn dann könn te ich mir ein re den: ›Mei ne El
tern woll ten mich nicht, aber ich bin trotz dem von Wert, 
bla, bla, bla‹ – aber so fühlt es sich ein fach nicht an. In 
mei nem Kopf …« Er be schrieb ei nen Kreis ne ben der 
Schlä fe. »… bin ich nichts. Ich bin … ein Nie mand.«

Se le na ka men fast die Trä nen. Da saß die ser wun der
vol le Mann vor ihr … und konn te nicht er ken nen, wie 
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groß ar tig er war. Es war ein Ver bre chen. Und das hat ten 
ihm aus ge rech net die an ge tan, de nen er am meis ten be
deu ten soll te.

»Bist du des halb bei den Frau en ge le gen?«, hör te sie 
sich fra gen.

Das At men fiel ihr schwer, wäh rend sie auf sei ne Ant
wort war te te. Sie hat te Angst vor dem, was er sa gen wür de. 
Aus meh re ren Grün den.

»Ja.« Er stieß eine lei se Ver wün schung aus. »Zum Bei
spiel bei der ei nen, di rekt vor mei nem Mi grä ne an fall.«

Vor ges tern, dach te sie und er schau der te …
»Sie war so leer, wie ich mich fühl te. Wir wa ren wie zwei 

lee re Hül sen, die sich be rühr ten. Es hat te kei ner lei Be
deu tung, und so war es die gan zen letz ten Jah re. Der Sex 
war Lei bes er tüch ti gung, mehr nicht.«

Se le na such te nach den rich ti gen Wor ten. Sie woll te be
son nen klin gen und si gna li sie ren, dass ihr sei ne Be kennt
nis se kein Un be ha gen be rei te ten, ob gleich es ihr in Wirk
lich keit das Herz brach. Was ei gent lich nicht sein soll te.

Denn wie lan ge war sie nun bei ihm? Eine Stun de? Zwei, 
wenn es hoch kam.

Ihr be vor ste hen der Tod mach te sie wa ge mu tig …
»Ich könn te sie ret ten«, sag te er, fast wie zu sich selbst. 

»Ich könn te mich op fern und da mit mei ne El tern ret ten.«
Er riss den Kopf zur Sei te, so dass die Hals wir bel knack ten.
»Mo ment«, mur mel te sie und knie te sich hin ter ihn. 

»Darf ich mal?«
Sie schob sei ne Hän de zur Sei te, mas sier te sei ne ver

spann ten Schul tern, so wie er es ge tan hat te, und ver such
te, sie zu lo ckern. Die wei che Haut glitt über stahl har te 
Mus kel strän ge, mehr schien sie nicht zu er rei chen.

Er stöhn te. »Das fühlt sich groß ar tig an.«
»Ich habe nicht das Ge fühl, et was zu be wir ken.«
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Er be rühr te flüch tig ihre Hän de. »Doch, das tust du. 
Mehr als du ahnst.«

Se le na kne te te wei ter und dach te an ihre ei ge ne Ver
gan gen heit. »Wie ge sagt, hat te ich kei ne rich ti gen El tern. 
Ich wur de mit und von mei nen Schwes tern auf ge zo gen. 
Ich hat te ei nen Nut zen, näm lich die Tra di ti on fort zu füh
ren, aber mich hat nie je mand ge wollt. Oder für sich be
an sprucht. In ge wis ser Wei se kann ich mir also vor stel len, 
wie du dich füh len musst – man kommt zur Welt, doch 
man wird nicht ge bo ren, denn auf eine Ge burt wird ge
hofft, für eine Ge burt wird ge be tet.«

Er leg te den Kopf in den Na cken und sah zu ihr auf. 
»Ja. Ge nau  so ist es.«

Sie lä chel te ihn an und drück te sei nen Kopf wie der vor.
»Ich habe das Ge fühl, ich kom me in die Höl le, wenn 

mei ne El tern ster ben«, mur mel te er.
»Aber dich trifft kei ne Schuld. Du hast nie dein Ein ver

ständ nis ge ge ben.«
»Wie bit te?«
»Du wur dest ver spro chen, als du nicht ein wil li gen konn

test – du hast ge sagt, dass sie dich nie ge fragt ha ben. Des
halb ha ben dei ne El tern auch die Kon se quen zen zu tra
gen, wenn du den Ver trag nicht er füllst. Ob gleich es um 
dich geht, hat es doch nichts mit dir zu tun.«

»Him mel …«
Er ver stumm te, und sie run zel te die Stirn. »Es tut mir 

leid. Ich will nicht an ma ßend sein.«
»Das bist du nicht. Du bist … per fekt.«
»Wohl kaum.«
»Ich möch te et was für dich tun.«
Sie ver harr te in der Be we gung. »Was?«
Denn sie hat te da so eine Idee.
»Et was Gu tes.«
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Sie be trach te te den Fell tep pich, auf dem sie ge le gen 
hat te. Gut wäre es si cher …

»Aber mir fällt ein fach nichts ein.«
Se le na seufz te. »Dei ne Ge gen wart ist mir ge nug.«
Trez um fass te ihre Hän de, zog sie nach vorn, sodass 

sie auf sei nem Rü cken ruh te, und schmieg te den Kopf 
an ih ren.

Dann at me te er tief ein, und als sein mäch ti ger Brust
korb sich wei te te, wur de sie vom Bo den hoch ge ho ben 
und wie der ab ge setzt. »Dan ke«, sag te er mit brü chi ger 
Stim me.

»Aber wo für denn?«
»Du hast mir das Ge fühl ge ge ben, nicht schlecht zu 

sein. Das be deu tet mir heu te Nacht sehr viel.«
»Aber du bist nicht schlecht«, flüs ter te sie und drück te 

ihm ei nen Kuss auf die Wan ge. »Du doch nicht. Nie und 
nim mer.«

Sie schloss die Au gen, hielt sich an ihm fest und spür
te, wie sich ihre See le mit ihm ver band, bis sie das Ge fühl 
hat te, ihn nicht mehr ver las sen zu kön nen. Nicht nur in 
die ser Nacht, son dern … auch dann nicht, wenn sie bald 
ihr Schick sal er eil te.

»Hast du schon ge ges sen?«, frag te er nach ei ner Wei le.
»Ge nau ge nom men … nein.« Ihr Ma gen knurr te. »Und 

ich bin hung rig.«
»Ge hen wir run ter. Mein Bru der hat ge kocht – neh me 

ich zu min dest an. Das macht er im mer, wenn ich Mi grä
ne habe.«

Se le na lös te sich von ihm und beug te sich zu rück …
Ohne Vor war nung ver sag ten ihre Wir bel den Dienst, 

und ihr Rück grat ver steif te sich. Trez hin ge gen er hob sich 
pro blem los und hielt ihr die Hand hin, doch Se le na konn
te sie nur an star ren.
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Als sich Ver wun de rung auf sei nem Ge sicht ab zeich ne te, 
be schloss sie, sei ne Hil fe an zu neh men. Im Mo ment war 
sie nicht in der Lage, sich aus ei ge ner Kraft auf zu rich ten.

»Bit te lang sam«, sag te sie ver dros sen.
Trez run zel te die Stirn, zog sie aber ganz sanft auf die 

Füße. »Al les in Ord nung?«
Sie er kauf te sich et was Zeit, in dem sie ihre Robe fest

band. Doch ihre Ge len ke schmerz ten, be son ders Hüf te 
und Rü cken.

Müh sam rang sie sich ein Lä cheln ab und ver such te, 
ihre Furcht zu un ter drü cken. So hat te es bei ih ren Schwes
tern auch an ge fan gen. Ge nau auf diese Wei se.

»Sol len wir?«, frag te sie ent schlos sen.
Trez mus ter te sie skep tisch. Doch dann zuck te er die 

Ach seln. »Klar. Ich zieh mich nur schnell an.«
»Ich war te drau ßen.«
Al lein durch Wil lens kraft schaff te sie es aus dem Schlaf

zim mer hin aus auf den Flur, wo sie die Tür hin ter sich 
schloss. Sie war völ lig au ßer Atem …

Un ver mit telt be merk te sie eine ge wal ti ge Ver schie bung 
in ih rem Kör per, die nur ei nes be deu ten konn te: Ir gend
je mand war in der Trie bigk eit.

Die Kö ni gin, dach te sie mit ei nem ver wun der ten Blick 
in Rich tung der ge pan zer ten Tür zu den Pri vat ge mä chern 
der Ho hen Fa mi lie.

Das wäre ein um wäl zen des Er eig nis.
Sie lehn te sich an die Wand und dach te dar an, wie sie 

Trez die Schul tern mas siert hat te. Sie wünsch te, ihr selbst 
könn te man auf ähn li che Wei se hel fen. Doch das war un
mög lich. Ihre Krank heit ließ sich nicht ku rie ren oder auf
hal ten.

Und nie mand konn te vor her sa gen, wie lan ge ihr noch 
blieb.
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Beth hat te kei ne an de re Wahl, als sich dem zeh ren den 
Drän gen ih res Kör pers zu fü gen. Die ein zi gen Atem pau
sen wa ren die Er güs se von Wrath, die ihr je des Mal ei nen 
kur zen Auf schub ver schaff ten – bis das un er sätt li che Ver
lan gen wie der an schwoll.

»Nimm mei ne Vene«, keuch te Wrath rau. »Nimm …«
Beth wuss te nicht ein mal, ob sie auf dem Rü cken oder 

auf dem Bauch lag, in wel chem Zim mer sie sich be fan
den oder wie spät es war. Aber so bald sein Hals sich ih rem 
Mund dar bot, wuss te sie ganz ge nau, was zu tun war: Ihre 
Fän ge fuh ren aus und gru ben sich in sein Fleisch, durch
bohr ten die Haut und senk ten sich tief in sei ne Ader, 
brach ten den an de ren Quell zum Spru deln, mit dem er 
sie er lös te.

Was für eine Kraft. Als sich ihr Mund mit sei nem Blut 
füll te, war sie ein mal mehr von sei ner Wir kung über wäl
tigt. Denn ihre Kräf te ver sieg ten, wäh rend die Trie bigk eit 
un ab läs sig in ihr tob te. Sie fühl te sich wie durch die Man
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gel ge dreht. Die ses Eli xier stärk te sie vom ers ten Schluck 
an, sodass sie ge stärkt war für das, was noch kom men soll
te – ob wohl ihr oh ne hin kei ne an de re Wahl blieb.

Sie setz te ab, um Luft zu ho len. Un glaub lich, dass sie 
das hier frei wil lig her bei ge führt hat te. Sie muss te ver rückt 
ge we sen sein. Ir gend ei ne be häm mer te ro man ti sche Vor
stel lung von ei nem Baby hat te sie blind ge macht für die 
Rea li tät.

Wäh rend sie trank, be gann er aufs Neue zu pum pen, 
ob wohl sie an sei nem Hals hing. Sei ne Erek ti on drang 
tief in sie ein und glitt scharf wie der her aus, und je der 
Stoß und Rück zug setz te sich durch ih ren Tor so fort und 
schob ih ren Kopf vor und zu rück, wäh rend sie sein Ge
wicht mit den Hüf ten auf fing. Sie wa ren beide klatsch
nass vom Schweiß und be weg ten sich voll kom men im Ein
klang, so dass sie nicht mehr sa gen konn te, wo ihr Kör per 
auf hör te und sei ner be gann.

Ein plötz li cher Tem po wech sel kün dig te an, dass er kurz 
vor ei nem wei te ren Or gas mus stand, und sie sehn te ihn 
her bei …

Wrath warf den Kopf zu rück, und ihre Fän ge ris sen sei
nen Hals auf. Doch das schien ihn nicht zu küm mern.

Er schien es nicht ein mal zu be mer ken.
Er war ein fach sa gen haft. Be nom men sah sie zu, wie er 

sich ver steif te, sei ne Ober lip pe sich nach oben kräu sel
te und sei ne Fän ge zum Vor schein ka men, wie sein Haar 
sich ei nem Was ser fall gleich vom spit zen An satz über die 
Schul tern er goss. Und dann wei te ten sich sei ne blin den, 
hell grü nen Au gen, be vor er sie zu press te.

Im nächs ten Mo ment war sie an der Rei he. Ihr In ne res 
zog sich zu sam men und um klam mer te sei ne Erek ti on, um 
auf zu sau gen, was er ver goss, und die Lust war der art in
ten siv, dass sie an Schmer zen grenz te.
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Die Zu ckun gen ver ebb ten, und sie be rei te te sich auf 
die nächs te Wel le vor, auf eine wei te re Sal ve al les ver zeh
ren der Be gier de …

Doch sie ließ auf sich war ten. Beth sah sich um, als wäre 
ihre Trie bigk eit eine drit te Per son, die wo mög lich ge ra de 
ge gan gen war …

O wow, sie la gen noch im mer im Ba de zim mer. Auf dem 
Bo den.

Wrath brach über ihr zu sam men, und sei ne Stirn krach
te ge räusch voll auf den Mar mor.

Die Pau se zog sich in die Län ge. Ei gent lich hät te es 
Beth all mäh lich kalt wer den sol len, doch das In fer no in 
ih rem Kör per hielt sie bei de warm …

Ein me cha ni sches Sur ren war aus Rich tung der Ba de
wan ne zu hö ren, und sie sah sich um. Die Lä den fuh ren 
her un ter, weil der Mor gen nah te.

Dann ging das nun schon seit … acht Stun den? Neun?
Von un ten drang kein Laut zu ih nen, aber die Brü

der spür ten ver mut lich den Auf ruhr ih rer Hor mo ne. Die 
Vamp irin nen eben so.

Wrath rich te te sich auf, sei ne Mus keln spann ten sich 
an, sei ne Arme zit ter ten. »Wie geht es dir?«

Beth öff ne te den Mund, um zu ant wor ten, aber es kam 
nur ein Kräch zen her aus.

»Du hast be stimmt noch Durst«, sag te er und strich ihr 
eine Haar sträh ne aus der Stirn. »Du musst dich stär ken.«

»Und was ist mit …« Ihre Stim me klang nach wie vor 
rau, und sie räus per te sich. »Was ist mit dir?«

Er wirk te aus ge zehrt, sei ne Wan gen wa ren ein ge fal len, 
als hät te er zehn Kilo ab ge nom men – aber er schüt tel te 
den Kopf. »Mei ne ein zi ge Sor ge bist du.«

Sein Bild ver schwamm, als ihr Trä nen in die Au gen tra
ten.
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»Es tut mir leid«, mur mel te sie. »Gro ßer Gott, es tut 
mir so leid.«

»Was denn?«
»Das … das al les hier.«
Er schüt tel te den Kopf. »Frü her oder spä ter wäre es oh

ne hin pas siert.«
»Aber ich …«
Wrath ver schloss ih ren Mund mit ei nem sanf ten Kuss. 

»Ge nug da von. Von heu te an bli cken wir nach vor ne. Was 
auch ge schieht … wir be kom men das hin, okay?«

Sie hat te kei ne Zeit zu ant wor ten. Mit ei nem Mal wog
te die Trie bigk eit aufs Neue auf, die Flut stieg an, die Hit
ze ex plo dier te in ih rem Ge schlecht und traf sie mit ten 
ins Herz.

»O Gott«, stöhn te sie. »Ich dach te, es wäre vor bei.«
»Noch nicht.« Er schien nicht im Ge rings ten über

rascht. »Wir sind noch lan ge nicht fer tig …«

iAm stand am Herd und rühr te in ei nem Ein topf, als er 
die An we sen heit sei nes Bru ders spür te. Er muss te sich 
nicht um dre hen, die Luft in der Kü che ver än der te sich – 
aber nicht zum Bes se ren.

Trez war nicht al lein. Und das be merk te iAm nicht, weil 
er Se le nas Ge ruch auf schnapp te … er er kann te es am Ge
ruch sei nes Bru ders.

Lei se flu chend rühr te iAm wei ter. Der Idi ot hat te sich 
ge bun den.

Na pri ma.
Schei ße, bei all den Hor mo nen in der Luft hat te iAm 

ge hofft, der Sex der bei den könn te sich viel leicht al lein 
auf die Trie bigk eit ei ner an de ren zu rück füh ren las sen.

Tol le Theo rie. Nur lei der wa ren Schat ten ge gen der ar
ti gen Scheiß im mun.
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»Er hät te sich bei je mand an de rem näh ren sol len«, 
mur mel te iAm und streu te et was Salz in den Topf.

»Ach te auf dei nen Ton.«
iAm wir bel te her um und fun kel te sei nen Trot tel von 

Bru der an. »Ich weiß was Bes se res: Wie wäre es, wenn du 
in Sa chen Frau en zur Ab wechs lung mal ver nünf tig sein 
könn test? Dann müss te ich nicht an ge pisst sein.«

Die Aus er wähl te stand ne ben Trez und hob das Kinn. 
»Wenn Ihr je man dem die Schuld ge ben wollt, wen det 
Euch nicht an ihn. Ich bin zu ihm ge gan gen, ob wohl Ihr 
um eine an de re ge be ten habt.«

iAm wid me te sich wie der sei nem Koch topf. »Su per. Herz
li chen Glück wunsch und Will kom men in der Fa mi lie.«

Sein Bru der ma te ria li sier te sich ne ben ihm, riss ihn 
her um und pack te ihn am Hals. »Ent schul di ge dich bei 
ihr …«

iAm stemm te sich ge gen die ei ser ne Um klam me rung 
und bleck te die Fän ge. »Fick dich, Trez.«

»Willst du dich mit mir an le gen?«, knurr te sein Bru der. 
»Willst du dich ver dammt noch mal …«

»Nur zu. Wenn du dich traust …«
»Reiz mich nicht …«
»Ich ver su che, dir hier den Arsch zu ret ten! Du 

 blö der …«
Kurz be vor es zum Ge walt aus bruch kam, trat die Aus er

wähl te auf die bei den zu und sprach in ru hi gem Ton fall.
»Trez hat mir von dem Pro blem er zählt. Ich weiß al

les. Und mir scheint, ihr steht al lein da mit da. Wäre es da 
nicht bes ser, ge mein sam zu es sen, statt sich zu prü geln?«

iAm und Trez dreh ten die Köp fe.
In dem Mo ment tat Trez das Un er hör te – und ließ von 

sei nem Bru der ab. Trat ei nen Schritt zu rück. Ver schränk
te die Arme vor der Brust.
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